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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

III 4-842-RI 9 
Festaetzung eines Trtnkwasserschutzgebietes für die 
Brunnen I und II KohlmOhle des Zweckverbandes zur 
Wanerven1orgun9 der Altmannatelner G N p p e  

Bckanntmas;hun& 
Verordnung des Landratsamtes Kelheim über die Sicherung des 
Wasserschutzgebietes für die Brunnen I und ll Kohlmühle des 
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Altmlll\nsteiner 
Gruppe vom 20.03.2000. 
Das Landratsamt Kelheim erläßt aufgrund § 19 Abs. 1 und 2 des 
Wasserhaushaltsgesetzes -WHG- i. d. F. der Bek. v. 12.11.1996 
(BGBI I S. 1695) und des Bayer. Wassergesetzes -BayWG- i. d. F. 
der Bek. v. 19.07.1994 (GVBI S. 822), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 23.02.1999 (GVBI S. 36), folgende 

Verordnung 
§1 

Allgemeines 
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des Zweck• 
verbandes zur Wasserversorgung der Altmannsteiner Gruppe 
wird das i m  Bereicli der Kohlmühle gele gene, in§ 2 beschriebene 
Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anord-

. nungen nach §§ 3 bis 6 erlassen. 
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§2
Schutzgebiet 

1. Das Trinkwasserschutzgebiet besteht aus einem Fas.gmgsbe-
reich (Zone l) J:iir beide Brunnen, eine engere Schutzzone 
(Zone II) und eine weitere Schutzzone {Zone III). 
Das Schutzgebiet liegt im Schambachtal, flußaufwärts der 
Kohlmühle. 

2. Die genauen Grenzen des Trinkwasserschutzgebietes und der 
einzelnen Zonen ergeben sich aus den beim Landratsamt Kel-
heim und dem Zweckverband zur Wasserversorgung der Alt-
mannsteiner Gruppe ausliegenden Plänen. 

3. Veränderungen der Grenzen oder Bezeichnungen der im 
Schutzgebiet gelegenen Grundstücke berühien die festge-
setzten Grenzen der Schutzzonen nicht. 

4, Die Fassungsbereiche sind durch eine Umzäunung kenntlich 
zu machen; die engere und die weitere Schutzzone werden, 
soweit erfurderlich, i n  der Natur in geeigneter Weise kennt-
lich gemacht.

§3
Verbotene oder nur beschränkt zugelassene Handlungen 

Es sind: 

f· 

(1) Es gelten die Bestimmungen der Anlagenverordnung .:.. V A  wS in der jeweils gültigen Fassung (derzeit V AwS vom 03. August \' ..__ 1996) 

im Fassungsbereich in der Engeren 
Schutzzone 

in der Weiteren 
Schutzzone 

Entspricht Zone II III 

l bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Nutzungen 
1.1 Düngen mit Gülle, Jauche, 

Festmist. 
verboten 

1.2 Düngen mit sonstigen organischen verboten 
und mineralischen Stickstoff• 
düngern 

1.3 Lagern und Ausbringen von . verboten 
Klärschlamm und Fäkalschlamm 

1.4 befestigte Dungstätten zu verboten 
errichten oder zu erweitern (1) 

verboten wie Nr. 1.2 

- verboten, wenn die nach Düngemittelrecht zulässige 
Stickstoffdüngung überschritten wird 

- verboten, wenn die Stickstoffdüngung nicht in zeit- und 
bedarfsgerechten Gaben erfolgt 

- verboten, auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar 
folgenden Zwischen- oder Hauptfruchtanbau 

- verboten auf Dauergrünland vom 15. Oktober bis 
15.Februar 

- verboten auf Ackerland vom 01. Oktober bis 15. Februar 
- verboten auf allen übrigen Flächen einschließlich 

Brachland 
verboten 

verboten 

verboten 

verboten, ausgenommen 
mit Ableitung der Jauche 
in einem dichten Behälter 












